
Warenbegleitscheine 
(bolle di accompagnamento) 

 
 
Die registrierten Warenbegleitscheine sind mit 27. September 1996 abgeschaffen worden. 
Man kann Waren verkaufen und liefern ohne einen Warenbegleitschein mitzuführen. 
 
Falls man kein Begleitdokument ausstellt, so muß man innerhalb des selben Tages (24°° Uhr) 
eine Rechnung ausstellen und verschicken oder übergeben. 
Falls man das Begleitdokument wählt, so muß aus diesem der Grund der Übergabe der Waren 
hervorgehen. (Verkauf, zur Bearbeitung, Versuchter Verkauf, usw.)  
 
Form des Begleitdokumentes (Ddt) 
Die Form ist frei (nicht fortlaufend numeriert). Der Schein muß nur die Bestandteile des alten 
Lieferscheines enthalten (MwSt. N., Steuer N., Beschreibung der Waren, usw.), muß aber 
nicht registriert werden. 
Vorteil: keine Formfehler und keine Eintragung der Warenbegleitscheine. 
 
Fälle, wo man das Dokument nicht ausstellen muß: 
• Handwerker, die Waren transportieren, die sie benötigen um eine Anlage oder ein 
 Werk zu erstellen. (Hydrauliker, Elektriker, Baufirmen, usw.) 
• Firmen, die bei Warenübergabe eine Rechnung ausstellen 
• Transporte innerhalb der Firma. (Von einem Bau zum anderen, zwischen Filialen) 
 ACHTUNG: Der Bau und die Filiale müssen beim MwSt.-Amt gemeldet sein. 
 
Fälle, wo das Dokument ausgestellt werden muß: 
• Bei nachträglicher Rechnungsausstellung 
• Bei versuchtem Verkauf 
• Verkäufe nach San Marino 
• Bei Übergabe von Waren, die nicht verkauft werden. (In Bearbeitung) 
 
Waren in Verarbeitung 
Falls man im Falle von Abgaben zur Bearbeitung das Dokument nicht ausstellt, muß man ein 
Register für die zu verarbeitenden Waren führen, aus dem der Eigentümer der Ware 
hervorgeht. 
 
Versuchter Verkauf 
Auch hier kann man ein Sammeldokument ausstellen. Beim Verkauf muß die Rechnung oder 
das vorher genannte Dokument ausgestellt werden.  
 
ACHTUNG: 
Die Finanzwache kann auf der Straße und gleichzeitig in der Firma Kontrollen durchführen. 
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